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Antrag: 
 
gem. § 93 NKomVG  in die Sitzung des Stadtbezirksrates vom 1. Februar 2023 
 
Sanierungsmöglichkeit des Anderter Hallenbades 
 
Es ist geplant, das Anderter Schulzentrum inklusive seiner Sportstätten neu zu errichten, und 
zwar in einer Abfolge verschiedener Bauabschnitte. Dieses große Projekt wird einiges an 
Finanzmitteln erfordern und sich bis in die 2030er Jahre hinein erstrecken. 
 
Eine eminent wichtige Frage ist dabei die Zukunft des Anderter Hallenbades, für das 
grundsätzlich eine Neubauperspektive beispielsweise im sogenannten Masterplan (DS Nr. 
1611/2021) vorgesehen ist. Diese erscheint zum gegenwärtigen Zeitpunkt jedoch vage. 
 
Die Möglichkeit, das bestehende Anderter Hallenbad zu sanieren und zu erhalten, ist ganz 
offensichtlich nicht ausreichend geprüft worden. Es besteht der Eindruck, dass diese 
Perspektive ein wenig vorschnell verworfen wurde, um einer vermeintlich großzügigen Planung 
für das gesamte Areal den Weg zu bereiten. Ob das bestehende Bad neu gebaut oder aber 
ersatzlos abgerissen wird, dürfte schätzungsweise einen finanziellen Unterschied im eher 
niedrigen zweistelligen Euromillionenbereich ausmachen. Dies ist ausgesprochen relevant für 
die weiteren Planungen. 
 
Deswegen wird die Stadt Hannover dazu aufgefordert, als Entscheidungsgrundlage für das 
weitere Vorgehen die Möglichkeit, die insbesondere gebäudetechnisch für Sanierung und 
Weiterbetrieb des bestehenden Anderter Hallenbades existiert, gutachterlich untersuchen zu 
lassen, und zwar extern, unabhängig, fachgerecht, regelgerecht, systematisch und 
ergebnisoffen. Die Ergebnisse sind dem Bezirksrat vorzustellen. 
 
Begründung: 
 
Das Neubauprojekt für das Anderter Schulzentrum benötigt bis in die Details eine solide 
Vorbereitung, die bezüglich des Hallenbades noch nicht besteht. Es geht dabei nicht 
ausschließlich um Geld, sondern darum, vor Ort dauerhaft die Schwimmfläche zu 
gewährleisten, die für die Bürgerinnen und Bürger sowie vor allem für die Schulen und die 
Vereine, die geradezu Unschätzbares für den gesellschaftlichen Zusammenhalt leisten, so 
wichtig ist. 
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